
l
ä
A
y
ü
j
t
U
D
t
u

Juristischer H
a
m
m
e
r
'
 sorgt für Ernüchterung

D
i
e
 R
e
v
o
l
u
t
i
o
n
 b
l
i
e
b
 a
u
s
:

M
i
t
 1
8
:
5
 h
a
t
 d
e
r
 G
e
m
e
i
n

derat a
m
 Dienstag das

Bürgerbegehren für eine
Erschließungsstraße im
Baugebiet Eching-West
gestoppt. Diejuristischen
B
e
d
e
n
k
e
n
,
 die Rechtsan

w
a
l
t
 F
r
a
n
z
 S
i
e
b
e
c
k
 v
o
r

getragen hatte, siegten
über d

e
n
 politischen Wil

len. D
e
n
 ä
u
ß
e
r
t
e
n
 b
e
s
o
n

ders z
w
e
i
 Räte, die sich in

solchen Fragen ansons
t
e
n
 n
i
c
h
t
 s
o
 n
a
h
e
 s
t
e
h
e
n
.

V
O
N
 BASTIAN A

M
A
N
N

Eching 
-
 
Viel 

ging 
nicht

mehr. A
u
s
 den umliegenden

Z
i
m
m
e
r
n
 mussten sogar noch

Stühle geholt werden, u
m
 je

d
e
m
 d
e
r
 B
e
s
u
c
h
e
r
 e
i
n
e
n
 P
l
a
t
z

i
m
 
R
a
t
h
a
u
s
-
S
a
a
l
 a
n
b
i
e
t
e
n
 z
u

k
ö
n
n
e
n
.
 
D
a
s
 
Interesse 

v
e
r

w
u
n
d
e
r
t
e
 nicht: 1

0
1
2
 E
c
h
i
n

ger hatten im Vorfeld für das
Bürgerbegehren 

unterschrie
ben. S

c
h
o
n
 9
2
5
 A
u
t
o
g
r
a
m
m
e

hätten gereicht, u
m
 die gefor

derte 
N
e
u
n
-
P
r
o
z
e
n
t
-
H
ü
r
d
e

z
u
 n
e
h
m
e
n
.

Die Hürde, die 
n
u
n
 k
a
m
,

war 
jedoch 

deutlich 
höher

u
n
d
 s
a
ß
 in P

e
r
s
o
n
 d
e
s
 R
e
c
h
t
s

beraters 
F
r
a
n
z
 
S
i
e
b
e
c
k
 
i
m

R
a
u
m
.
 D
e
r
 l
o
b
t
e
 z
w
a
r
 die Ini

tiatoren des Bürgerbegehrens
u
m
 
S
P
D
-
G
e
m
e
i
n
d
e
r
a
t
 
B
e
r
t

r
a
m
 B
ö
h
m
 („Formal ist alles

bestens"), verwies jedoch auf
die „reine 

Rechtsfrage", von
der die Zulässigkeit des be
vorstehenden 

Bürgerent
scheids abhängig sei. U

n
d
 da

hatte 
Siebeck 

keine 
guten

Nachrichten: „
D
a
s
 Bürgerbe

gehren 
darf 

der 
Gemeinde

nicht die 
Abwägungsfreiheit

b
z
w
.
 die Planungshoheit vor

w
e
g
n
e
h
m
e
n
.
 
Ein 

gewisser
Spielraum 

muss 
bleiben."

D
e
n
 allerdings gebe es durch

die 
Fragestellung 

in 
diesem

Fall (s. ICasten) k
a
u
m
 noch.

Der liechtsanwalt sprach von
einer 

„Verhinderungspla
nung". D

e
n
n
 w
e
n
n
 m
a
n
 in ei

n
e
m
 
gewissen 

Zeitraum 
die

S
t
r
a
ß
e
 

nicht 
verwirklichen

k
ö
n
n
e
,
 w
ü
r
d
e
 
dies 

das 
A
u
s

für das Baugebiet bedeuten.
Bertram 

B
ö
h
m
,
 

selbst
Rechtsanwalt, 

konterte 
mit

der 
Stellungnahme 

seines
Kollegen T

h
o
m
a
s
 Schönfeld,

der d
e
m
 Bürgerbegehren da

rin grünes Licht gibt. Schön-

B
e
r
t
r
a
m
 B
ö
h
m

k
a
m
 mit seiner „

G
e
g
e
n
-

Expertise" nicht durch.

E
d
m
u
n
d
C
o
n
e
n

erhielt für seine A
u
s
s
a
g
e
n

Applaus v
o
m
 Publikum.

,Nur" eine Frage
„Sind Sie dafür, dass das neue Baugebiet Eching-West" nur mit ei
ner neuen zusätzlichen Erschiießungsstraße vor d

e
m
 westlichen

Ortsrand von der Staatstraße 2
0
5
3
 her erschlossen w

e
r
d
e
n
 darf?"

So lautet die Frage, die d
e
m
 Bürgerbegehren zugrunde liegt. Laut

Rechtsanwalt Franz Siebeck ist das „nur" in der Fragesteilung „von
zentraler Bedeutung". Denn das Wort habe zur Folge, dass wirk
lich „nur" mit einer solchen Straße das Baugebiet erschlossen wer
den dürfe. Sollte dieses Vorhaben scheitern -

 w
a
s
 angesichts der

Probleme, die nötigen Grundstücke „zu rechtlich vertretbaren
Bedingungen zu kaufen", durchaus möglich sei -

 werde die Ge
meinde blockiert. Und somit sei der Bürgerentscheid nicht zuläs
sig. Das Landratsamt sieht das übrigens ähnlich: „Wir haben gegen
die darin enthaltenen Ausführungen keine Bedenken", k

o
m
m
e
n

tiert die Kommunalaufsicht die Expertise von Siebeck. 
ba

fcld 
w
i
e
s
 
i
n
s
b
e
s
o
n
d
e
r
e
 
Sie

becks These zurück, w
o
n
a
c
h

die 
für 

eine 
Erschließungs

straße 
benötigten 

Grundstü
c
k
e
 a
u
f
 a
b
s
e
h
b
a
r
e
 Zeit nicht

rechtmäßig erworben werden

könnten. 
Seiner 

M
e
i
n
u
n
g

nach 
ist „ein 

Erwerb 
dieser

F
l
ä
c
h
e
n
 
i
m
 
R
a
h
m
e
n
 
e
i
n
e
s

Umlegungsverfahrens 
ohne

Weiteres möglich".
D
e
r
 G
r
o
ß
t
e
i
l
 d
e
s
 G
e
m
e
i
n

derats vertraute jedoch Franz
Siebeck. „Er hat, seit ich 

in
diesem 

G
r
e
m
i
u
m
 
sitze, 

mit
seinen 

Einschälzungen 
im

m
e
r
 Recht gehabt", sagte Bar

bara Schefold (SPD). Fralcti-
onskollegin 

Anette 
Martin

(„Auch w
e
n
n
 mein Herz für

das Bürgerbegehren schlügt")
und 

FW-Fraktionssprecher
O
t
m
a
r
 Dallingcr („Das macht

mich traurig, aber ich sehe die
Realisierbarkeit dieser S

t
r
a
ß
e

trotzdem 
nicht so 

dunkel")
wollten d

a
 ebenfalls nicht w

i
dersprechen. 

Georg 
Bartl

(
C
S
U
)
 unterstrich „die Wich

tigkeit des Abwägungsgebots"
für den Rat und Vize-Bürger
meister H

a
n
s
 Hanrieder, der

für 
den 

verhinderten 
Josef

Riemensberger 
die 

Sitzung
leitete, appellierte an die (Dis-
kussions-)Runde, 

„wirklich
n
u
r
 die rechtlichen 

ICiiterien
in dieser Frage zu beachten".
D
a
s
 
interessierte 

S
P
D
-
R
e

bell E
d
m
u
n
d
 C
o
n
e
n
 herzlich

wenig: „Wir 
klagen 

i
m
m
e
r

ü
b
e
r
 

Politikverdrossenheit.
Jetzt k

o
m
m
e
n
 wir mit d

e
m
 ju

ristischen 
H
a
m
m
e
r
 u
n
d
 
h
a
u

en das runter", schimpfte er.
E
r
 wanite davor, dass der G

e
m
e
i
n
d
e
r
a
t
 i
m
 
Falle einer A

b
-

lehung 
des 

Bürgerbegehrens

verklagt werden könnte, „und
d
a
n
n
 
h
a
b
e
n
 
w
i
r
 e
i
n
e
 üul?erst

unbefriedigende 
Situation."

Dieter Migge stieß -
 „ob

w
o
h
l
 
es 

mich 
beunruhigt,

d
a
s
s
 
ich 

s
c
h
o
n
 
w
i
e
d
e
r
 
d
e
r

M
e
i
n
u
n
g
 
v
o
n
.
 Herrn 

C
o
n
a
n

b
i
n
"
 -
 ins s

e
l
b
e
 
H
o
r
n
:
 M
a
n

solle erst mal die Bürger ent
scheiden 

lassen, „
d
a
n
n
 
wis

sen 
wir, wie 

die 
Sichtweise

ist". 
E
s
 
k
ö
n
n
e
 
a
u
ß
e
r
d
e
m

„
A
m
 liebsten würd'ich

bei der A
b
s
t
i
m
m
u
n
g

aufs Klo geh'n"
S
P
D
-
R
A
T
 J
E
N
S
 K
Ü
H
N
E
L
 Ü
B
E
R

S
E
I
N
E
 U
N
E
N
T
S
C
H
L
O
S
S
E
N
H
E
I
T

nicht sein, dass bei einem so
wichtigen T

h
e
m
a
 zwei so un

terschiedliche 
Sichtweisen

von Anwälten vorliegen.
D
a
s
 G
r
e
m
i
u
m
 s
t
i
m
m
t
e
 a
m

E
n
d
e
 aber ziemlich 

deutlich
d
e
r
 
A
n
s
i
c
h
t
 
v
o
n
 
F
r
a
n
z
 
Sie

beck zu -
 und stoppte damit

das 
Bürgerbegehren. 

Neben
vier 

S
o
z
i
a
l
d
e
m
o
k
r
a
t
e
n

(Zeindl, Conen, B
ö
h
m
,
 Küh-

nel) votierte 
nur 

Migge für
d
e
n
 Entscheid. W

i
e
 z
u
 h
ö
r
e
n

war, machen sich dessen Ini
tiatoren 

bereits 
G
e
d
a
n
k
e
n

ü
b
e
r
 rechtliche Schritte.
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